
Zufriedenheit und Enttäuschung
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Zwei Teams aus der
Region haben jeweils den Aufstieg
von der Fußball-C- in die B-Klasse
geschafft. Der MTSV Beindersheim
(Staffel Nord) und Vatanspor Fran-
kenthal (Süd) spielen in der kom-
menden Runde eine Etage höher.
Beide wurden jeweils Zweiter.
Mannschaften wie der ASV Mörsch II
und Eintracht Lambsheim II konn-
ten im Norden nicht das umsetzen,
was sie sich zum Saisonstart vorge-
nommen hatten.

Staffel Nord
2. MTSV Beindersheim (66 Punk-
te/139:28 Tore)
Rundum zufrieden ist Trainer Torsten
Winterott mit dem Verlauf der ver-
gangenen Saison. Der Aufstieg sei das
erklärte Ziel gewesen, das wurde mit
Platz zwei hinter dem VfR Grünstadt
III erreicht. „Dazu sind wir ins Finale
des Kreispokals vorgestoßen. Somit
war es eine Supersaison für uns“, sagt
Winterott. „Klar wären wir gerne
Meister geworden, aber Grünstadt
war einfach über die gesamte Saison
konstanter“, räumt der MTSV-Trainer
ein. Das Klima in der Mannschaft und
die Trainingsbeteiligung hätten im-
mer gestimmt. „Für mich gibt es rück-
blickend nichts zu mäkeln.“

4. TSV Eppstein II (48/77:54)
Für Trainer Uwe Fischer hat sich der
TSV Eppstein im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten gut verkauft. Jeweils ein
Sieg gegen den Meister Grünstadt, ge-
gen den Tabellenzweiten Beinders-
heim und gegen den Dritten Eberts-
heim zeige, dass der TSV vorne mit-
spielen konnte. Allerdings habe die
Mannschaft dann wieder auf anderen
Plätzen Punkte liegenlassen. Beson-
ders schmerzhaft für die Eppsteiner
waren die zwei Niederlagen gegen
den TuS Flomersheim.

5. SC Bobenheim-Roxheim II
(47/70:50)
Dafür, dass er fast jedes Wochenende
mit einer veränderten Mannschaft

SAISONBILANZ: In der Nordstaffel der Fußball-C-Klasse haben sich nicht alle Erwartungen erfüllt

auflaufen musste, ist Trainer Joachim
Langensteg mit dem fünften Platz in
der Abschlusstabelle zufrieden. Mehr
sei wohl bei dieser hohen Fluktuation
nicht zu erreichen gewesen. „In der
Rückrunde hätten wir vielleicht eini-
ge Spiele mehr gewinnen können“,
meint Langensteg rückblickend.
„Dann hätten wir auch noch einmal
Beindersheim angreifen können.“

7. TuS Flomersheim (42/79:71)
„Wir hatten uns vor der Saison mehr
versprochen“, räumt Trainer Torben
Meyer unumwunden ein. Doch das
erste halbe Jahr habe nicht so gut
funktioniert. Danach habe sich die
Mannschaft stabilisiert, was mit da-
ran gelegen habe, dass der TuS Flo-
mersheim noch ein, zwei Spieler da-
zugewinnen konnte. Die dünne Spie-
lerdecke sei eines der Hauptprobleme

gewesen. Die Rückrunde sei dann
deutlich besser verlaufen. „Da sind
wir mit der Punkteausbeute auch zu-
frieden gewesen.“ Die Trainingsbetei-
ligung hätte für Meyer insgesamt bes-
ser sein können. Der siebte Platz sei
aufgrund der Rückrunde in Ordnung.
Mehr sei nicht verdient gewesen.

11. ASV Mörsch II (22/50:107)
Nicht zufrieden ist ASV-II-Trainer
Udo Schulz mit dem Verlauf der Sai-
son. 107 Gegentreffer seien definitiv
zu viele. Im ersten Spiel habe der ASV
II nur knapp gegen den späteren
Meister VfR Grünstadt III verloren,
dann habe aber Unruhe geherrscht. In
der Rückrunde habe die zweite
Mannschaft dann Verstärkungen aus
der ersten Mannschaft bekommen.
„Da haben wir auch sieben Spiele in
Folge nicht verloren, und man hat ge-

sehen, was möglich gewesen wäre“,
so Schulz.

13. Eintracht Lambsheim II
(16/30:92)
Enttäuscht ist Trainer Andreas Pac-
zulla mit dem Abschneiden der zwei-
ten Eintracht-Mannschaft in der ab-
gelaufenen Saison. „Das war nicht
das, was wir uns vorgenommen hat-
ten.“ Dass die Saison schwierig wer-
den könnte, das sei zwar klar gewe-
sen. Aber die 16 Punkte seien dann
doch sehr wenig. Die gerade einmal
30 Tore aus 26 Spielen zeigten, dass
der zweiten Mannschaft ein Knipser
gefehlt habe. Insgesamt habe er 52
Spieler eingesetzt. Da sei es schwie-
rig, eine Konstanz ins Spiel zu bekom-
men. „Der einzige Erfolg ist, dass wir
die Runde sauber abgeschlossen ha-
ben“, sagt Paczulla.

SPORT-MAGAZIN

BAD DÜRKHEIM. Die Vorrundenbe-
sprechung der Fußball-Bezirksliga
Vorderpfalz findet heute, 19.30 Uhr,
im Clubhaus von Rot-Weiss Seebach
statt. Klassenleiter Klaus Karl (Wein-
garten) blickt auf die abgelaufene Sai-
son zurück, spricht über die Folgen ei-
ner erneut 17 Teams umfassenden
Staffel, und legt mit den Vereinsver-
tretern die Termine der Vorrunden-
spiele fest. Außerdem informiert ein
Vertreter der Schiedsrichtervereini-
gung über Neuerungen für die Saison
2016/17. In der Bezirksliga startet auch
der VfR Frankenthal. |thl

Reiten: Gutheil siegt mit
Belsasar in Standenbühl
STANDENBÜHL. Mit dem sechsjähri-
gen Oldenburger Wallach Belsasar
gewann Jaya Gutheil, Bereiterin bei
Uta Gräf und für den RC Hofgut Pe-
tersau startend, in Standenbühl die
Dressurpferdeprüfung der Klasse L
(Wertnote 7,8). |rhp

Fußball: VfR geht mit
zwei Teams ins Rennen
FRANKENTHAL. Der VfR Frankenthal
meldet für die kommende Runde eine
zweite Mannschaft, die in der C-Klas-
se spielen soll. Das hat VfR-Vorsitzen-
der Salvatore Mauro mitgeteilt. Trai-
niert wird das Team von Sascha Debus
und Taner Özer. |tc

Feldhockey: TG-Senioren
gewinnen Pehlke-Turnier
IDAR-OBERSTEIN. Die Senioren-
mannschaft der TG Frankenthal hat
das dritte Jörg-Pehlke-Gedächtnistur-
nier des SC Idar-Oberstein gewonnen.
Gespielt wurde auf dem Kleinfeld. Wie
Uwe Stiefenhöfer informiert, bezwang
dieTurngemeinde am Wochenende in
der Vorrunde Göttingen (3:1), Düssel-
dorf (4:0) und die zweite Mannschaft
des Gastgebers (4:0). Im Halbfinale
hatte die HG Nürnberg mit 1:4 das
Nachsehen. Im Endspiel behielten die
Frankenthaler mit 5:2 die Oberhand
gegen den SC Idar-Oberstein I. |tc

Fußball: Bezirksligisten
besprechen sich heute

LAMBSHEIM. Eintracht Lambsheim
richtet am morgigen Mittwoch auf
seinem Naturrasenplatz auf dem
Vereinsgelände Am Holzacker ein
Testspiel aus. Ab 18.30 Uhr stehen
sich Zweitligist SV Sandhausen und
Oberligist SC Hauenstein gegenüber.

Schon seit Jahren findet in Lambs-
heim in Kooperation mit dem SV
Sandhausen ein Fußballcamp für
Nachwuchsspieler statt. Da sei die
Idee geboren worden, so Eintracht-
Vorsitzender Wolfgang Görtz. Hau-
enstein sei zu einem Zeitpunkt als
Testspielgegner angefragt worden,
als dort mit Jürgen Kohler, dem Welt-
meister von 1990, noch ein wasch-
echter Lambsheimer als Trainer an
der Seitenlinie gestanden habe. Doch
der sei ja nach der abgelaufenen Sai-
son zum Mittelrheinligisten VfL Alf-
ter gewechselt, bedauert Görtz, dass
eine Zugnummer weggefallen ist.
Sandhausen kommt mit seinem neu-
en Trainer Kenan Kocak nach Lambs-
heim, der kürzlich von Waldhof
Mannheim zum SVS gewechselt ist.

Hauenstein sei nur ganz knapp am
Aufstieg in die Regionalliga geschei-
tert, hofft Wolfgang Görtz auf ein pa-
ckendes Testspiel mit vielen Zuschau-
ern. Für die Badener beginnt die Sai-
son am 6. August mit einem Heim-
spiel gegen Fortuna Düsseldorf.

Eigentlich wollte Lambsheim das
Spiel als Teil des Vorbereitungstur-
niers eine Woche später austragen.
Leider habe dies nicht in den Zeitplan
des Zweitligisten gepasst, erläutert
Görtz. In der Halbzeitpause treffen in
einem Einlagespiel F-Jugend-Mann-
schaften aus Lambsheim und Sausen-
heim aufeinander.

Das nächste Nachwuchscamp mit
dem SV Sandhausen ist vom 18. bis
20. April 2017, dann das erste Mal un-
ter dem gemeinsamen Dach des SV
und des neu gegründeten Jugendför-
dervereins Isenach Kickers, in dem
sich neben Eintracht Lambsheim
auch die beiden Eppsteiner Vereine
DJK und TSV zusammengefunden ha-
ben (wir berichteten). |nt

FUSSBALL
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Sandhausen und
Hauenstein testen
in Lambsheim

Simmler neuer Trainer
FRANKENTHAL. Der TC Grün-Weiss
Frankenthal stellt sich im Nach-
wuchsbereich neu auf. Nach dem
überraschenden Ausstieg des Grün-
ders der FFL-Tennisschule Kevin
Kardol, der seinen Vertrag zum 30.
September 2016 gekündigt hat, ist es
dem Vorstand relativ schnell gelun-
gen, einen Nachfolger zu finden.
Auch die beiden von Kardol und sei-
ner Ehefrau Nina-Kristin im Zuge
der Kündigung aufgegebenen Vor-
standsämter konnten kommissa-
risch neu besetzt werden.

Auf einer Informationsveranstaltung
im Clubhaus präsentierte der Verein
Mitgliedern und Eltern das neue Kon-
zept. Wichtigster Punkt war die Vor-
stellung des neuen Trainers. Mit Flori-
an Simmler wurde ein in der Region
bekannter und gerade im Nach-
wuchsbereich sehr erfolgreicher
Übungsleiter verpflichtet.

Simmler, 43 Jahre alt und in Oppau
geboren, betreibt aktuell eine Tennis-
akademie mit Stützpunkten beim
Park TC und Rot-Weiss in Ludwigsha-
fen sowie beim TC Lambsheim. Zu-
dem ist er im Trainerteam der Damen
40 beim BASF TC Ludwigshafen (Re-
gionalliga) tätig. Nun wird er mit sei-

TENNIS: Grün-Weiss Frankenthal rüstet sich für die Zukunft
ner Akademie nach Frankenthal zie-
hen und dort auch an mindestens vier
Tagen in der Woche persönlich anwe-
send sein, um als Cheftrainer das
Nachwuchstraining zu leiten. Unter-
stützt wird er dabei von weiteren li-
zenzierten Trainern.

„Wir freuen uns, dass wir innerhalb
kurzer Zeit mit Florian Simmler einen
erfahrenen und sehr erfolgreichen
Trainer verpflichten konnten. Wir ha-
ben uns bereits intensiv ausgetauscht
und schon einige Ideen entwickelt,
wie wir die Nachwuchsarbeit künftig
gestalten wollen“, sagte der Grün-
Weiss-Vorsitzende Yves Buchsrucker.
In seiner Vorstellung berichtete der
neue Coach über seinen beruflichen
und sportlichen Werdegang. Der ge-
lernte Diplombetriebswirt ist VDT-
Tennislehrer und besitzt zudem die
amerikanische Diplom-Lizenz für A-
Trainer des Verbands USTA.

Erfahrung im Nachwuchsbereich
hat er nach eigener Aussage als Trai-
ner an der Tennis-Akademie von Nick
Bolletieri in Florida gesammelt. Aus
dieser sind viele spätere Weltklasse-
spieler hervorgegangen, unter ande-
rem Tommy Haas, Andre Agassi und
Monica Seles. 2005 gründete Simm-
ler die Tennisschule Oppau. Näheres

zu seiner Arbeit soll auf einer weite-
ren Informationsveranstaltung fol-
gen. Dort soll auch das Konzept kon-
kret vorgestellt werden. In der dritten
und sechsten Ferienwoche sind be-
reits zwei Sommerjugendcamps ge-
plant.

Mit Sascha Berndt (Nachwuchsbe-
reich) und Florian Schumacher (Ak-
tivensportwart) wurden die beiden
vakanten Vorstandsämter mit lang-
jährigen Grün-Weiss-Mitgliedern
besetzt. Sie unterstützen den Vor-
stand kommissarisch, bis sie bei der
nächsten Mitgliederversammlung
auch offiziell gewählt werden kön-
nen.

Sascha Berndt, der sich nun um die
Nachwuchsarbeit im Verein küm-
mern wird, war es wichtig, dass auch
in Zukunft auf Kontinuität beim
Nachwuchs gesetzt wird. „Wir woll-
ten keine Zwischenlösung, sondern
jemanden finden, der uns für die
nächsten Jahre maßgeblich unter-
stützen kann.“ Den Kindern solle
auch ermöglicht werden, in entspre-
chenden Mannschaften spielen zu
können. Und langfristig sollen dann
auch die Aktivenmannschaften des
TC Grün-Weiss davon profitieren,
gibt Berndt als Ziel aus. |abw

Pokal-Kapitel beendet
FRANKENTHAL. Der Einzug in die
Zwischenrunde beim Pfalzgas-Cup
des Pfälzer Handballverbands ist
den Jugendteams der Region ver-
wehrt geblieben. Zum Teil schieden
die Mannschaften unglücklich aus.
Auf der anderen Seite machte sich
aber auch bemerkbar, dass die
Teams erst seit wenigen Wochen ge-
meinsam trainieren.

Weibliche C-Jugend
Die JSG Bobenheim-Roxheim/Assel-
heim-Kindenheim musste sich im
ersten Spiel gegen Ausrichter JSG
Dannstadt/Schauernheim/Hochdorf
mit 9:35 klar geschlagen geben. Im
zweiten Spiel gegen den TV Edigheim
holte sich die frisch formierte Mann-
schaft mit einem 19:9 zwei Zähler.
Das reichte aber nur zu Rang zwei.

Männliche C-Jugend
In Großniedesheim schieden neben
Ausrichter HSG Eckbachtal II auch die
HSG Eppstein-Maxdorf sowie die JSG
Bobenheim-Roxheim/Asselheim-
Kindenheim aus. Zu Beginn des Tages
trennten sich die Junggeckos und die
JSG Bobenheim-Roxheim/Assel-
heim-Kindenheim 11:11. Beide Trai-
nerteams durften sich also noch Hoff-

HANDBALL: Jugendteams früh ausgeschieden
nungen aufs Weiterkommen machen.
Im Anschluss unterlag die HSG Epp-
stein-Maxdorf dem späteren Grup-
pensieger HR Göllheim/Eisenberg
mit 8:16. Nach dem 6:6 der HSG Eck-
bachtal II gegen den TV Edigheim ver-
lor die JSG Bobenheim-Roxheim/As-
selheim-Kindenheim 1:14 gegen die
HR Göllheim/Eisenberg. Eppstein-
Maxdorf unterlag Edigheim mit 7:12.

Nach den beiden Unentschieden
verlor die HSG Eckbachtal II schließ-
lich 6:10 gegen Göllheim/Eisenberg.
Die HSG Eppstein-Maxdorf hatte im
Duell mit der JSG Bobenheim-Rox-
heim/Asselheim-Kindenheim 8:12
das Nachsehen. Im Derby zwischen
Eckbachtal II und Eppstein-Maxdorf
ging mit 11:8 an die Gäste. Beide
Teams mussten aber ebenso die Segel
streichen wie Bobenheim-Rox-
heim/Asselheim-Kindenheim, das
zum Abschluss noch 3:12 gegen Edig-
heim verlor.

Männliche B-Jugend
Für die JSG Eppstein-Maxdorf/Gre-
then war nach einer 20:29-Niederla-
ge gegen den TV Rheingönheim und
einem 27:24-Sieg gegen die JSG Mut-
terstadt/Ruchheim das Kapitel Pokal
beendet. |mzn

WEINHEIM. Das Kegelteam der A-Se-
nioren des TuS Gerolsheim hat bei
den deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften der DCU in Weinheim
Platz drei belegt.

Mit 2652 Kegeln sicherten sich Jürgen
Staab (450), Marton Karolj (439), Die-
ter Staab (475), Hans-Jürgen Basler
(395), Alain Karsai (432) und Uwe
Köhler (461) Rang drei. Lediglich der
KV Aschaffenburg (2794) und der KV
Plankstadt (2728) waren besser. Die
B-Senioren mussten sich beim ersten
Auftritt auf nationaler Ebene mit
Rang vier begnügen. Gerhard Bernatz
(450), Lutz Wagner (180), Armin Kel-
ler (219), Roland Walther (446), Jür-
gen Nickel (457) holten 1752 Kegel.

Für Seniorensportwart Roland Wal-
ther war dies eine eher durchwachse-
ne Bilanz. „Im Endeffekt hatten wir
Glück, aber auch das gehört dazu.
Platz vier für das B-Senioren-Team ist
trotz des schwachen Ergebnisses der
Kombination Lutz Wagner/Armin
Keller akzeptabel.“ Das A-Senioren-
Team musste lange um die erhoffte
Medaille zittern. Die Entscheidung
fiel erst zwei Würfe vor dem Ende
durch Uwe Köhler, der im Schluss-
spurt die Nerven behielt. |edk

KEGELN
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Uwe Köhler sichert
dem TuS Platz drei

ORTSDURCHFAHRT

„AnliegenderBürger
ernstnehmen“
Zum Artikel „Irgendwann fällt die
Fassade um“ über den Verkehr in
der Ortsdurchfahrt von Kleinniedes-
heim (Ausgabe vom 17. Juni).

Sicher finden sich auch in der Boben-
heimer und der Wormser Straße noch
zahlreiche Unterstützer von Herrn
Lehrers Initiative zur Verkehrsredu-
zierung und für ein Tempolimit in
Kleinniedesheim. Mit der Antwort,
dass es in „anderen Dörfern ebenso
ist“, fühlt man sich doch gut vertreten
von Orts- und Verbandsbürgermeis-
ter. Ihre Bürger und deren Anliegen
ernst zu nehmen und sachlich auf Lö-
sungen hinzuarbeiten, stände beiden
besser zu Gesicht. Stattdessen wer-
den Warnwesten angeraten. Viel-
leicht sollte man über eine Sammel-
bestellung nachdenken! Eine Abstu-
fung der Landesstraße zur Ortsstraße
mit Tempo 30 wäre wünschenswert.

Fahrbahnschwellen an den Ortsein-
gängen reduzieren die Geschwindig-
keit effizient und sind zudem kosten-
günstig. Die Wormser Straße ist auf-
grund des Gefälles eine Rennstrecke,
deren Bürgersteig gerne als Spurer-
weiterung genutzt wird, wenn ein ge-
parktes Auto die Straße verengt. Ein
Wunder, dass an der dortigen Schul-
bushaltestelle noch nichts passiert
ist. Das Stoppschild in der Ortsmitte
dient zur Zierde, gestoppt wird selten.
Zur Einmündung in die Bobenheimer
Straße wurden zwei rot-weiße Be-
grenzungspfähle eingebaut, die kaum
eine Woche den Fußweg absichern,
ohne verbogen zu werden. Ein Lkw-
Durchfahrtsverbot besteht für diese
Straße, es wird aber ignoriert und
auch nicht kontrolliert. Von einer op-
tischen Straßengestaltung und Park-
buchten erwarten wir nicht viel, da
wir aus eigener Erfahrung wissen:
Steht ein geparktes Auto auf der Stra-
ße, wird beschleunigt, damit man vor
dem Gegenverkehr vorbei ist. Der
Bürgersteig (wegen der geringen
Fahrbahnbreite nur optisch durch ro-
tes Pflaster ausgeführt) wird als Fahr-
bahn genutzt. Oder es erfolgt eine
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Vollbremsung, oder ein Außenspiegel
wird geopfert. Die Anwohner haben
neben dem Lärm auch noch jede
Menge Staub und Abgase zu ertragen.
Respekt für die Senioren mit ihren
Rollatoren, die jeden Dienstag (Ab-
fuhrtag) einen Mülleimerslalom ab-
solvieren und einen Kurzsprint beim
Überqueren der Wormser Straße auf
dem Weg zur Altenstube im Schloss.

Charlotte Uhrig, Kleinniedesheim

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

E-MOBILITÄT

„Kommtnicht
insRollen“
Zum Artikel „Die Lizenz zum Laden“
vom 25. Juni.

Wenn’s um E-Mobilität geht, ist die
erste Idee, jetzt viel Geld rauszuwer-
fen („investieren“) und in den darauf-
folgenden Jahren die Kunden abzuzo-
cken.

Wo ist eigentlich die Rentabilität
für den Fahrer, wenn ein Fahrzeug 14
bis 20 Kilowatt pro 100 Kilometer

braucht bei einem Endverbraucher-
preis von 30 bis 50 Cent? Dazu noch
Batteriekosten von 10 Euro pro 100
Kilometer und warten, bis das „Pferd-
chen gefuttert“ hat. Plus Registrie-
rungsgebühr/Jahresgrundgebühr für
mehrere Anbieter inklusive Konto-
Abbuchungserlaubnis. Kein Wunder,
dass die Sache nicht ins Rollen
kommt.

Olaf Jurk, Lambsheim
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GRÜNFLÄCHEN

„Warumgärtnern
sowenige?“
Zum Artikel „Ziegelhofweg: Bürger-
initiative wartet auf Hebich“ (vom
25. Juni)

Hat sich das Vorstandsmitglied der BI,
Rainer Kurzhals, vom „verwahrlos-
ten“ Garten ein eigenes Bild gemacht?
Wohl nicht. Denn dann hätte er fest-
gestellt, dass es sich um zwei unab-
hängige Gartenflächen handelt. Der
vordere Teil wird, deutlich erkennbar,

bereits im zweiten Jahr von Kindern,
Eltern und Kindergärtnerinnen des
benachbarten Kindergartens betreut.
Was ein seltenes, bemerkenswertes
und ungemein bewundernswertes
Engagement eines Kindergartens dar-
stellt. Was werden die Kinder denken,
wenn sie hören, dass ihr geliebtes
Gärtchen als verwahrlost abgestem-
pelt wird? Die andere, circa 70 Qua-
dratmeter große Fläche, gestalten
mein Mann und ich seit vergangenem
Herbst zu einem Obststauden- und
Kräutergarten. Dass es keine mit Line-
al gezogenen Beete gibt, ist Absicht,
macht umso mehr Arbeit und nimmt
die Natürlichkeit der Wiese auf.
Rechtfertigt es, deswegen von „Ver-
wahrlosung“ zu sprechen? Viele Spa-
ziergänger zeigen Interesse und freu-
en sich an der Entwicklung unseres
Gartens.

Warum gärtnern so wenige auf der
circa 1000 Quadratmeter großen und
von der Stadt zur gärtnerischen Be-
wirtschaftung vorbereiteten Fläche?
Warum wird diese Möglichkeit so
wenig genutzt? Die Idee ist zeitge-
mäß, die Erde fruchtbar, und Wasser
wird von der Stadt in einem Tank zur

Verfügung gestellt. Gleichwohl, es
mangelt offensichtlich an der Be-
kanntheit. Schade eigentlich.

Danke an alle dort lebenden Hun-
debesitzer und an die Schülerinnen
und Schüler der benachbarten Schule.
Es gab bisher keinerlei Beschädigun-
gen. Vielleicht entdecken durch die-
sen Leserbrief weitere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger ihre Lust am Gärt-
nern. Es lohnt sich!

Heidi Rossmann, Frankenthal

Die Redaktion freut sich über jeden Le-
serbrief. Um einen möglichst großen
Leserkreis zu Wort kommen zu lassen,
müssen Zuschriften gekürzt werden.
Anonyme oder fingierte Briefe veröf-
fentlichen wir nicht. Wir sind nicht zum
Abdruck verpflichtet. Die Redaktion
trägt die presserechtliche, aber nicht
die inhaltliche Verantwortung. Leser-
briefe geben nicht die Meinung der Re-
daktion oder des Verlages wieder. Um
uns die Bearbeitung zu erleichtern, bit-
ten wir unsere Leser, ihre Telefonnum-
mern für Rückfragen anzugeben.
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Gegen den MTSV Beindersheim behaupteten sich nur wenige Mannschaften. Hier versucht es Christopher Harsch
(rechts) vom TuS Flomersheim gegen Viktor Frank. FOTO: BOLTE


